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jSfipa erlocaulis Borb. interim (1878).

Von Dr. Vinc. v. Borbäs.

Nach der ausführlichen Besprechimg der Stipen in den letzten
Nummern der Oe. bot. Ztschr. erinnere ich mich, dass ich daselbst im
Jahre 1877 p. 129 die „inflorescentia exserta" der Stipa Grafiana
als Unterschied gegenüber der „inflor. basi inclusa" der St. pennata
L., Koch hervorhob. Ich habe dann in den mathem. und naturwiss.

Mittheilungeu der ungar. Akademie (Akad. Közl.; Bd. XV, p. 310)
diese Unterschiede näher erörtert und hier die folia plana, glauca
et latiora, nervi eorum pareuchymate circiter aequilato disjuncti et

undeum sulcis pilorum seriebus numerosis obsiti (in St. pennata
fol. convoluta et filiformia ..., nervi approximati, sparsius pilosi)-,

die ligula et acumen glumarum brevius der St. Grafiana etc., so-

wie die zwei Formen derselben {asperißora in Siebenbürgen; leuui-

tha im Szörenyer Comitate und in der Walachei, bei dem Eiser-

nen Thore) hervorgehoben.

Ich erwähnte dort ferner (Akad, Közl. p. 311) eine der St. Gra-
fiana äquivalente Form von dem ungarischen Litorale und von der

Insel Veglia, welche gleichfalls eine inflorescentia exserta besitzt,

und deren Axe, sowie der aus der Vagina hervortretende Theil des

Stengels rauhhaarig ist, pedicelli scabri; folia viridia convoluta, cy-

lindrica setacea, apice rigida, pungentia, vagiuae glabrae. Diese

Form, welche ich a. a. 0. vorläufig als St. eriocaulis bezeichnete,

weicht von der St. Grafiana durch die Form der Blätter und durch

die grössere Hirsutität ab, Sie ist der f. leiantha mehr verwandt.

Bei dieser St. eriocaulis, welche bei Fiume, Buccari-Station

(Sala draga) und Kostrena wächst, ist auch die Feder der Grannen
schmutzig, nicht so weiss und glänzend, wie bei St. pennata Autor.

Caryopsis cii'citer 2 cm, long., series pilorum margiualis paleae ad

apicem usque hujus producta.

Beiträge zur Flora von Meder-Oesterreich.

Vou Moritz Kronfeld.

Equisetutn maximum Lam. ß. serotinum A. B. (Cf. Hai. u. Braun,

Nachtr. p. 7). Häufig unter der Stammform in Bergschluchten

des Maurerberges bei Kritzendorf (1883).

Muscari comosiim Mill. Auf feuchten Wiesen am Wege von Kritzen-

dorf nach Hadersfeld; auf einem Acker zwischen Tulbing und

Chorherrn, G. B. Tulln (1883). — Im Prater ist diese Ptianze

zwar nicht alljährlich, aber immer in grosser Menge auf Gras-

plätzen hinter dem Lagerhause und unfern der Sofienbrücke zu

finden.
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